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x I. Lehrverfaſſung. 
1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derfelben 
beſtimmte Stundenzahl. 


A. Vorſchule. B. Gymnaſium. 


Lehrgegenſtand. 


III. II. I. I Sa. VI V. | IV. Ib. Ha. IIb. IIa. I. Sa. 
1. | Religion 3 3 6322 SDE 17 
2. | Deutſch (vgl. PR 7 6 | 6 19 3(4)2 (3) 3 2 | 2 | 313 | 3 | 21 (23) 
3. Lateinisch ae Talaia ee 
4. Griechiſc >" 166 6 616 30 
5. Franzöſiſch * j 44153 322 17 
6. | Engliſch (freiwillig) | | 2 2 
T. | Hebräiſch 1 F | | 2 E 4 
8. | Geſchichte (val. Deutſch) | z HR ES-a BE 3 3 | 14(16) 
9. Erdkunde | EN E 2 2 . | 2 
10. Rechnen 5 | 45 4442 | 10 
11. | Mathematik | 2 | 3 3 | 4 a, 20 
12. Naturkunde ze; 1 222 2 | (2) | 8 (10) 
13, Phyſik ¡> = — v 7 | CANSADA ee 
14 Schreiben a 2 2 2 | 4 
15. einen “ | 2 2 2 2 (freiwillig) 8 
16 Singen e H 2 2 ; ; 2 4 
17. Tamat ae 2 caes — 1 11 
Summa 189) 20 | 21 | 47 | 30 | 30 | 33 | 35 | 35 | 37 | 39 | 39 | 245 
| 
| 47 + 245 = 292. 


1) Der Unterricht in der dritten Vorklaſſe ward durchweg, mit Ausnahme der Turnſtunden, in halben Stunden 


wechſelnd erteilt. 


4 6 


2, Übersicht über die Verteilung des Unterrichts unter die einzelnen Lehrer. 
——— a —— A —— A —— — — A e 


Lehrer [wi IIa. llb. Ia. | IIIb. wi | gee, ae 


1, Direftor 3 3 Geſchichte 2 Religion 2 Erdkunde 
Profeſſor Stier. 
2. Oberlehrer 5 aia 3 Deutjch 
Profeſſor Dr. Knorr. a 6 Lateiniſch 
6 Griechiſch | - 
3. Oberlehrer 2 Religion 2 Religion 2 Religion | 2 Religion 
Dr. Scheibner. Hebräisch 2 Hebräiſch 2 Deutſch 3 Deutſch (u. 
2 Geſchichte Geeſch.) 
f I Erdkunde | 
4. Oberlehrer lla. Ja Geſchichte 3 Geſchichte 7 Lateiniſch 
Heling. L Erdkunde 6 Griechiſch 
2 Geſchichte 
i 1 a — 
5. Oberlehrer in 2 Deutjch 7 Lateiniſch 
Dr. Naumann. 6 Griechiſch ex 
6. Oberlehrer 3 Deutſch 2 Religion i 
Klewe. Deutſch 
Lateiniſch 
Geſchichte 
on 7 | Erdkunde 
7. Oberlehrer 2 Franzöſiſch 2 Franzoͤſiſch 3 Franzöſiſch + Franzöſiſch 8 Lateiniſch 
Krüger. 3 Turnen 


8. Oberlehrer vl ji i as 6 Griechiſch 
Seidel. 3 Franzöſiſch 8 Lateiniſch 


| 


— ai | — ! i 2 Naturkunde 


9. Oberlehrer E Mathematik Mathematik 1 Mathematik 3 Wathematit 
Dr. Hoſenſeldt. 2 Phyſit 2 Phyfie 2 Phyſik A [82 Naturkunde ? 
10. Wiſſ. Hilfslehrer 2 Engliſch 3 Franzöſiſch 2 Mathematik l Rechnen 
Droyſen. 3 Mathematik 2 Rechnen 2 Erdkunde 
Ba € 2 Nat. (BiYF) |2 Narurfunde 2 Naturkunde 

II. Techniſcher Lehrer 2 geich 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Schreiben 2 Turnen 
Zimmermann. Seid hnen | 2 Schreiben A O Ss 

2 Singen 


— — 


| 
2 Turnen 2 Turnen 
3 Turnen 1 Turnen 


A nn vi 


12. Ordentlicher Lehrer kl. | | 3 Religion 3 Religion 
an der Vorſchule nes 6 Deutſch [ Rechnen 
Steffen, 5 Rechnen 
5 Erdk., Natu kunde, 
Schreiben, Singen 


13. Ordentlicher Lehrer | Bortl. ‘ ; 4 Rechnen 6 Deutſch 8 Religion| 26 
an der Vorſchule 8. A Nig 7 tio: 
Mahnſie. s leſen 
5 Rechnen 
1 Singen 


—— 5 ͤ H¶ E——— — — | Summa 242 


— 
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überſicht über die während des Schuljahres behandelten Lehraufgaben. 
A. Gymnaſium. 
Prima. Klaſſenlehrer Stier. 

Religion. 2 St. Evangelium Johannis. Kirchengeſchichte. Scheibner. 

Deutſch. 3 St. Lebensbilder aus der deutſchen Literaturgeſchichte von Luther bis Leſſing. Ein⸗ 
gehender wurden beſprochen ausgewählte Oden von Klopſtock, die Hauptabſchnitte aus dem Laofooır 
und der Dramaturgie ſowie die dramatiſchen Meiſterwerke Leſſings. Vorträge der Schüler über 
freigewählte Themata. Aufſätze. Stier. 

Themata der Aufſätze. Wie iſt der Zwiſt zwiſchen Agamemnon und Achill zu beurteilen? — 2. Die Teichoſtopie in 
der Ilias. — 3. Hektors Abſchied von Andromache bei Homer und bei Schiller. — 4. Wodurch hat Klopſtock das nationale 


Selbſtbewußtſein des deutſchen Volkes gehoben? (Klaſſenarbeit). — 5a. Welche Bedeutung hat Friedrich der Große 
für die deutſche Literatur? — b. Warum gehört Klopſtock nicht zu den Dichtern, welche die Thaten Friedrichs des 
Großen beſingen? — 6. Welche Unterſchiede find bei der Vergleichung der Laofoongruppe mit der Laokoonſcene bei 
Vergil zu beachten? — 7. Wie ſtellt Sophokles in feinem Drama „König Ödipus“ den Charakter des Odipus dar? 
(Klaſſenarbeit). — 8. Was ſollte Leſſings Dramaturgie nach der urſprünglichen Abſicht des Verfaſſers werden, und 
was iſt ſie geworden? 

Aufgaben für die Reifeprüfung. Mich. 1892: Luthers Verdienſte um die deutſche Sprache. Oſtern 1893: 
re war es für die Entwickelung der deutſchen Literatur beſonders günſtig, daß nad) und neben Klopſtock Leſſing 

Lateiniſch. 6 St. Lektüre 5 St. Horat. Carm. I. II. Epo J. 1. 2. 7. Satir. 1, 6. 10. 9. — 
Cicero, ausgewählte Briefe (Ausgabe von Fr. Hoffmann); Philipp. 1; in Verrem V, 1—20. 
Tacitus Germania 1—37. — Daneben ex temp. aus Livius 1 und ll, aus den Briefen 
Ciceros und Cicero in Verrem IV. 1 St. Grammatiſche Wiederholungen und ſchriſtliche Übungen; 
alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale oder ſtatt deſſen eine in der Klaſſe gefertigte Über: 
ſetzung aus dem Lateiniſchen ins Deutſche. Knorr. 

Griechiſch. 6 St. Homeri Iliad. 1. Ul, 1493. Il, 1-382. IV, 1—456. V, 1—42. 84—143. 
166—78. 239—384. 43262. 711—871. 899—909. VI, 61—151. 212—529. VII. VIII. 
IX, 1526. 600—713. XI, 1— 290. 368—410. 472—543. 596—669. 762—845. XII, 1—9. 
34—87. 195—471. Sopbokles Oedipus Rex. Thucydides, Auswahl aus VI. und VII. (Haupt⸗ 
ſächlich VI, 1. 2. 6. 8—18. 24 — 26. 31. 47-49. 68. 69. 96. VII, 10—15. 42. 47—49. 61—64. 
73—87). — Demosthenes Philipp. I. Olynth. 1—lll. Daneben ex temp. aus der Ilias, aus 
Thucyd. VI. und VI. und aus Demosth. Philipp. 11. und III. Allmonatlich eine ſchriftliche 
Überſetzung aus dem Griechiſchen als Klaſſenarbeit. Stier. 

Franzöſiſch. 2 St. Corneille, Polyeucte. Bossuet, Oraison funébre de Louis de Bourbon. 
Fléchier, Oraison funèbre de Turenne. Alle 14 Tage eine Überſetzung aus dem Fran- 
zöſiſchen, meiſt nach Diktat, als Klaſſenarbeit. Krüger. 

Eugliſch (wahlfrei). 2 St. Ausſprache, Formenlehre und einige Sätze der Syntax im Anſchluß an 
die Lektüre aus Tendering. Droyſen. 

Febräiſch (wahlfrei). 2 St. Wiederholung und Vervollſtändigung der regelmäßigen und der un⸗ 
regelmäßigen Formenlehre. Geleſen Genesis 7. 8. 9. 11, 1—9. 12. 13. 14, 1—15. 37. 39. Exod. 2. 
Numeri 20. 21, 1—17. 22. 23. 27, 12—20. Außerdem wurden leichtere Stellen aus den 
Geſchichtsbüchern extemporiert. Scheibner. 

Geſchichte und Erdkunde. 3 St. Geſchichte der epochemachenden weltgeſchichtlichen Ereigniſſe vom 
Untergang des weſtrömiſchen Reiches bis zum Ende des dreißigjährigen Krieges. Geſchichtlich⸗ 
geographiſche Ueberſicht der 1648 beſtandenen Staaten. Heling. 

Mathematik. 4 St. Arithmetiſche Wiederholungen an ſchwereren Übungsaufgaben, beſonders 
Gleichungen höherer Grade, die fic) auf quadratiſche Gleichungen zurückführen laſſen; dabei 
Einführung der imaginären Größen. Zinſeszins⸗ und Rentenrechnung. — Vervollſtändigung 
der Trigonometrie. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, meiſt als Klaſſenarbeit. Hoſenfeldt . 
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Aufgaben für die Reifeprüfung. Mich. 1892: 1. Ein Dreieck aus TER S pite und dem Verhältnis jeder der beiden 
anderen Seiten zu der zugehörigen Mitteltransverſale zu zeichnen (e, a: : tb). — 2. Vier Zahlen bilden eine 
arithmetische Reihe. Vermehrt man fie der Reihe nach um 2, 2, 4, 9, fo a man eine geometriſche Reihe. Wie 
heißen die Zahlen? — 3. Aus u—v = 5, 764, 0a-4-ob = 128 UND y = 47,260 die übrigen Stücke des Dreiecks 
zu berechnen. — 4. Eine gerade regelmäßig⸗ ſechsſeitige hölzerne Pyramide von der Höhe h 20 em, deren Grundfläche 
die Kante a 14,0695 em hat, taucht beim Schwimmen in deſtilliertem Maſſer b =10 em tief ein. Wie groß ijt das 
ſpeziſiſche Gewicht der Holzart und das abſolute Gewicht d t der Pyramide F 3 

Dftern 1893: Ein Trapez zu zeichnen aus der Differenz der beiden Grundlinien, dem sas a ge der beiden 
Schenkelſeiten, dem? Verhältnis der einen Diagonale zur oberen Grundlinie und einem Winkel (a 0, :d m: n, 
e: 8 p: q, a). 2. Zwei Kreiſe mit den Halomeſſern 9 und 6 em bewegen ſich auf zwei fh rechtwinklig 
ſchneidenden Linien zum D urchſchnittspunkt hin. Der erſte, defen Mittelpunkt 63 em vom Schnittpunkt entfernt tft, 
legt in der Sekunde 3 em zurück, der zweite, deſſen Mittelpunkt Sk em vom Schnittpunkt entfernt ift, legt in der 
Sekunde 4 em zurück. Wann werde en werden ſich beide Kreiſe von aufen und wann von innen berühren? — 3. 
Auf einem Hügel am Ufer eines Sees, deſſen Höhe über dem Waſſerſpiegel h 50 m beträgt, erblickt man 
die Maſtſpitze eines Schiffes unter dem Depreſſionswinkel € — 1,2260 und ihr Spiegelbild im Waſſer unter dem 
Depreſſionswinkel $ = 2,86710. Wie hoch iſt die Maſtſ über dem Waſſerſpiegel, und wie viel beträgt die 
horizontale unang des Schiffes vom Fußpunkt des Hügels? — 4. Ein Cylinder hat die Paralle lkreiſe von 300 
nördlicher und 300 ſüdlicher Breite auf einem Globus zu Grundkreiſen. Wie verhält ſich der Inhalt des Cylinders 
zu dem der Kugel, und wie verhält fidh jeder Grundireis zu der über im ſtehenden Sugeltalotte ¢ y 

Phyſik. 2 St. Mechanik ber feften, flüſſigen und luftförmigen Körper, beſonders Dynamik 
(ausſchl. der Wellentheorie). — Mathematiſche Erdkunde. Hoſenfeldt. 

Oberſekunda. Klaſſenlehrer: Knorr. 

Religion. 2 St. Apoſtelgeſchichte, Theſſalonicherbriefe, Korintherbriefe (mit Auswahl), Galaterbrief, 
Jakobusbrief. — Wiederholung von Katechismus, Sprüchen und Liedern. Scheibner. 

Dom, 3 St. Einführung in die deutfche Literatur des Mittelalters hauptſächlich durch Leſung 

des Nibelungenliedes, ausgewählter Gedichte Walthers von der Vogelweide und des Armen 
Heinrich von Hartman von der Aue. — Goethes Egmont und Wallenſteins Lager von Schiller. 
Freie Vorträge; Aufſätze. Knorr. 


Themata. 1. Der Palaſt des Altinoos. — 2. Weshalb ermordete Hagen den Siegfried? — 3. Weshalb empfinden wir fo 
tiefes Mitleid mit dem Markgrafen Rüdiger im Nibelungenliede? 1. Wie wird Sriemhilo, die Holde, zur 
Unholdin? (Klaſſenarbeit). — 5. Die Leichenfeier für Pallas. 6. Odyſſeus bei Kirke. — 7. Die Heldenthaten 
und der Tod der Camilla. — 8. Leben und Charakter des erſten Jägers in Wallenſteins Lo ger. 9. Klaſſen⸗ 
arbeit. 


Lateiniſch. 6 St. Lektüre 5 St. Livius XXII, 1—14. Cicero de senectute. Sallust. bell. Iugurth. 1—35. 
43—57. 63. bis zum Schluß mit Auswahl. Vergil. Aeneid. X, 1—307. 439—544. 606—908. 
XI, 1-224. 486—596. 648--724. 758--867. XII, 1—330. 441—499. 553—613. 791—952. 
11, 1—56. 199—227. 298—505. Daneben ex temp. aus Cicero pro Archia, pro rege Deiotaro 
und de amicitia. — 1 St. Grammatiſche Wiederholungen vat ſchriftliche Arbeiten wie inl. Knorr. 

Griechiſch. 6 St. Lektüre 5 St. Herodot. VI, 1—21. 25—31. 94—120. VII, 1—16. Plutarch. 
Themistokles und Auswahl aus Perikles. Homer. Odyss. vil. Vill, 459—586. IX. X. XI, 
1—224. 385 640. XII, 1-141. 260—453. Daneben ex temp. Odyss. VI. und (mit Auswahl) 1. 
und III. — 1 St. Grammatik und ſchriftliche Übungen. Abſchließende Vervollſtändigung der 
Syntax. Alle 4 Wochen eine Überſetzung aus dem Griechiſchen als Klaſſenarbeit. Knorr. 

Franzöſiſch. 2 St. Béranger, ausgewählte Lieder (Hartmanns Schulausgabe 1—35). Voltaire, Guerre 
de la succession d’Espagne (Ausgabe Dickmann Chap. 1-5). Schriftliche Arbeiten in der Klaſſe 
wie in J. Krüger. 

Engliſch (wahlfrei). 2 > komb. mit Prima. 

Hebräiſch (wahlfrei). 2 St. Regelmäßige Formenlehre ſowie die wichtigſten unregelmäßigen Verba 
und Subſtantiva. Geleen Genesis 1—8. Numeri 22. 23. Scheibner. 

Geſchichte und Erdkunde. 3 St. Griechiſche Geſchichte; em der römischen Geſchichte. 
Von Oſtern bis Ende Auguſt Helbing, darnach Stie 

Mathematik. 4 St. Potenzen, Wurzeln und J me Gleichungen bis zu den quadratiſchen 
Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Wiederholung und Abſchluß der Planimetrie. Anwen- 

dung der Ahnlichkeitsſätze auf den Kreis, die einfachſten Sätze über harmoniſche Punkte und 

Strahlen. Trigonometrie, erſter Teil. Schriftliche Arbeiten wie in J. Hoſenfeldt. 
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Phyſik. 2 St. Magnetismus und Elektrizität. Wärmelehre. Chemiſche Grundbegriffe. 
Hoſenfeldt. 

Unterſekunda. Klaſſenlehrer Naumann. 

Religion. 2 St. Geſchichte des Reiches Gottes im alten Bunde; geleſen wurden Abſchnitte aus den 
geſchichtlichen Büchern, den Propheten, Palmen und Hiob. Wiederholung der Bergpredigt; 
ausgewählte Abſchnitte aus dem Evang. Lucä. Wiederholung von Kirchenliedern ſowie des 
ganzen Katechismus und Aufzeigung ſeiner inneren Gliederung. Stier. 

Deutſch. 3 St. Schiller: Lied von der Glocke und Spaziergang. Leſſing: Minna von Barnhelm. 
Goethe: Hermann und Dorothea. Vorträge und Aufſätze. Thema der Prüfungsarbeit: Die 
Wirtin in „Hermann und Dorothea“. Klewe. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 4 St. Cicero de imperio Cn. Pompei. Liv. XXI, 1-15. 21—24. 
30—32. 45—47. 54—57. Vergil. Aeneid. 1, 1-642. 11, 1—468. Daneben ex temp. aus Cicero 
pro Roscio Amerino. — Grammatik 3 St. Wiederholungen und Ergänzungen. Jede Woche 
eine ſchriftliche Überſetzung ins Lateiniſche, meiſt als Klaſſenarbeit; ftatt dieſer alle 6 Wochen 
eine ſchriftliche Überſetzung aus dem Lateiniſchen. Naumann. 

Griechiſch. 6 St. Lektüre 4 St. Xenophon Anabasis IV, 1. 2. 3. 7, 18—27. 8, 22—28. V, J. 1—13. 
5, 24. 25. 6, 1. 2. — Cyropaedie 1, 2. 3. 4, 1—6. 26—28. 5. VIU, 7. — Homer. Odyss. 
1-259. 11, 1-259. V. 1-387. VI. Daneben ex temp. aus Xenoph. Anabasis und Cyropaedie. 
— Grammatik. 2 St. Die Syntax des Nomens ſowie die notwendigſten Hauptregeln der 
Tempus: und Moduslehre. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Überſetzung ins Griechiſche, meiſt 
als Klaſſenarbeit. Naumann. 

Franzöſiſch. 3 St. Lafontaine, Fabeln, (Ausgabe Velhagen und Klaſing 1—25). Lamartine, 
Captivité, proces et mort de Louis XVI. (Ausgabe Dickmann Kap. 1-3). Befeſtigung der 
Lehre vom Konzunktiv; Art'kel, Adjektiv, Adverb, Kaſusrektion, Präpoſitionen, Partizip, Infinitiv. 
Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, meiſt in der Klaſſe (Überſetzung ins Franzöſiſche oder 
Diktat). Krüger. 

Geſchichte. 2 St. Deutſche und preußiſche Geſchichte vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen 
bis zur Gegenwart. Wiederholungen aus dem ganzen Gebiet des Geſchichtsunterrichts. Heling. 

Erdkunde 1 St. Wiederholungen aus dem ganzen Gebiet der Erdkunde, namentlich Europa. 
Heling. 

Mathematik. 4 St. Gleichungen einſchließlich einfacher quadratiſcher mit einer Unbekannten. 
Potenzen mit negativem und gebrochenem Exponenten. Übungen im Rechnen mit Logarithmen. 
Berechnung des Kreisinhaltes und -umfanges. Definitionen der trigonometriſchen Funktionen am 
rechtwinkligen Dreieck. Trigonometriſche Berechnung rechtwinkliger und gleichſchenkliger Dreiecke. 
Die einfachen Körper nebſt Berechnungen von Kantenlängen, Oberflächen und Inhalten. Schrift- 
liche Arbeiten wie in Prima. Hoſenfeldt. 

Phyſik. 2 St. Vorbereitender phyſikaliſcher Lehrgang. Hoſenfeldt. 

Obertertia. Klaſſenlehrer Heling. 
s Reich Gottes im Neuen Teſtamente, namentlich Bergpredigt, Gleichniſſe, 


Religion. 2 St. 3 
Apoſtelgeſchichte. icherung der erworbenen Kenntnis des Katechismus, der Sprüche und Kirchen— 
lieder. Reformationsgeſchichte im Auſchluß an ein Lebensbild Luthers. Bis zu den Sommerferien 
Stier, darnach Klewe. 

Deutſch. 2 St. Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek, namentlich Balladen von 
Uhland, Schiller und Goethe. 8 Gedichte gelernt. Schillers Tell. Häusliche Aufſätze alle 4 
Wochen. Naum ann. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 4 St. Caesar de bello Gall. V. VI. VII, 1—20. Ovid. Metamorph. 
J. 1—162. 11, 1—400, Grammatik 3 St. Wiederholung und Ergänzung der Tempus- und 
Moduslehre. Schriftliche Arbeiten wie in Unterſekunda. Heling. 


a 
Da 
co 


ores 


Griechiſch. 6 St. Verba in — we und die wichtigſten unregelmäßigen Verba. Die Präpoſitionen. 
Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der Untertertia. Hauptregeln der Syntax nach 
Maßgabe der Lektüre. Schriftliche Arbeiten wie in Nb. — Lektüre anfangs aus dem Leſebuch, 
nad) den Sommerferien Xenophon Anabasis 1, 1. 2. 4. 5. 7. 8. 10. 11, 1. III, 1. 2. Heling. 

Franzöſiſch. 3 St. Lamé-Fleury, Histoire de la découverte de PAmérique. Fabeln von La- 
fontaine. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre; Tempora, Indikativ und Konjunktiv; 
Partizip. Schriftliche Arbeiten wie in llb. Droyſen. 

Geſchichte. 2 St. Deutſche Geſchichte vom Ausgang des Mittelalters bis zum Regierungsantritt 
Friedrichs des Großen, iusbeſondere brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte. Heling. 

Erdkunde. 1 St. Wiederholung und Ergänzung der phyſiſchen und politiſchen Erdkunde Deutſch— 
lands. Eingehende Behandlung der deutſchen Kolonieen. Heling. 

Mathematik. 3 St. Arithmetik S. 1 St., W. 2 St. Multiplikation, Diviſion, Addition, Sub- 
traktion von Brüchen; Zerlegung in Faktoren, Heben von Brüchen. Gleichungen erſten Grades 
mit einer und mehreren Unbekannten. Potenzen mit pofitiven ganzen Exponenten. Das Not- 
wendigſte über Wurzelgrößen. Proportionen. — Planimetrie S. 2 St., W. 1 St. Kreislehre, 
2. Teil. Sätze über Flächengleichheit von Figuren. Berechnung der Flächen geradliniger Figuren. 
Anfangsgründe der Ahnlichkeitslehre. Dr oy) en. 

Naturwiſſenſchaft. 2 St. S. Der Menſch und feine Organe nebft Unterweiſungen über die Ge- 
ſundheitspflege. W. Vorbereitender phyſikaliſcher Lehrgang, Teil 1. Droyſen. 

Untertertia. Klaſſenlehrer Scheibner. 

Religion. 2 St. Das Reich Gottes im Alten Teſtamente; Leſung entſprechender bibliſcher Ab— 
ſchnitte. Wiederholung von Katechismus, Sprüchen und Kirchenliedern. Neu gelernt 4 Lieder. 
Belehrungen über das Kirchenjahr und die Bedeutung der gottesdienſtlichen Ordnungen. 
Scheibner. 

Deutſch. 2 St. Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek, namentlich Balladen von Uh- 
land und Schiller. 10 Gedichte gelernt. Aufſätze wie in lla. Scheibner. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre 4 St. Caesar de bello Gall. J, 1—12. II. III. IV, 1-16. 18. 19. Gram- 
matik 3 St. Wiederholung und Vervollſtändigung der Kaſuslehre. Hauptregeln der Tempus- 
und Moduslehre. Schriftliche Arbeiten wie in la. Naumann. 

Griechiſch. 6 St. Einübung der regelmäßigen Formenlehre des attiſchen Dialekts bis zum Verbum 
liquidum einſchl. verbunden mit Lektüre aus dem Übungsbuch von Schenkl und Henſell. Schrift- 
liche Arbeiten wie in la. Seidel. 

Franzöſiſch. 3 St. Die unregelmäßigen Verba in logiſcher Gruppierung; Ergänzung der ſonſtigen 
Formenlehre. Die ſyntaktiſchen Hauptgeſetze in Bezug auf Gebrauch der Hilfsverba avoir und 
être ; Wortſtellung. Lektüre zunächſt aus dem Elementarbuch von Ulbrich, darnach aus dem 
Herodot von Ricken. Seidel. 

Geſchichte. 2 St. Kurzer Überblick über die weſtrömiſche Kaiſergeſchichte vom Tode des Auguſtus 
an, dann deutſche Geſchichte bis zum Ausgang des Mittelalters. Scheibner. 

Erdkunde. 1 St. Phyſiſche und politiſche Erdkunde der außereuropäiſchen Erdteile ohne einge- 
hende Behandlung der deutſchen Kolonieen. Scheibner. 

Mathematik. 3 St. Arithmetik 1 St. Die Grundrechnungen mit abſoluten Zahlen unter Be- 
ſchränkung auf das Notwendigſte. — Planimetrie 2 St. Lehre vom Parallelogramm; Kreislehre, 
Teil 1. Schriftliche Arbeiten wie in lla. Hoſenfeldt. 

Naturkunde. 2 St. S. Pflanzen mit ſchwerer erkennbarem Blütenbau, namentlich einheimiſche 
Laub- und Nadelhölzer ſowie die Gräſer unter beſonderer Berückſichtigung der Cerealien. Die 
wichtigſten ausländiſchen Nutzpflanzen. W. Einiges aus der Anatomie und Phyſiologie der 
Pflanzen ſowie über Kryptogamen und Pflanzenkrankheiten. — Überblick über das Tierreich. 

Grundbegriffe der Tiergeographie. Hoſenfeldt. 
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Quarta. Klaſſenlehrer Klewe. 


Religion. 2 St. Wiederholung und Ergänzung der bibliſchen Geſchichten des Alten Teſtaments nach 


dem Hiſtorienbuche. Ausgewählte Abſchnitte aus dem Evang. Marci und der Apoſtelgeſchichte. 
Die Einteilung der Bibel und die Reihenfolge der bibliſchen Bücher. Wiederholung des 1. und 2. 
Hauptſtücks des Katechismus, Erklärung und Einprägung des 3. Hauptſtücks, Erlernung des 4. 
und 5. Hauptſtücks. Kirchenlieder, teils wiederholt, teils neu gelernt. Klewe. 

Deutſch. 3 St. Lektüre aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek. 11 Gedichte gelernt. Der 
zuſammengeſetzte Satz; Vervollſtändigung der Lehre von der Zeichenſetzung. Alle 4 Wochen ein 
Aufſatz oder ein Diktat. Klewe. 

Lateiniſch. 7 St. Lektüre S. 3, W. 4 St. Cornelins Nepos Miltiades, Aristides, Themistocles, 
Cimon, Epaminondas, Pelopidas, Hamilcar, Hannibal. — Grammatik S. 4, W. 3 St. Wieder- 
holung der Formenlehre; grundlegende Regeln der Kaſuslehre; einige Hauptregeln aus der Mo— 
duslehre. Wöchentlich eine Überſetzung ins Lateinische, meiſt als Klaſſenarbeit. K Le we. 

Franzöſiſch. 4 St. Fortſetzung der Sprech- und Leſeübungen, Erweiterung des Wortſchatzes. 
Wiederholung und Ergänzung der regelmäßigen Konjugation; einige der wichtigſten unregel— 
mäßigen Verben. Bildung des Adverbs und Steigerung; Geſchlecht der Subftantiva. Grund- 
und Ordnungszahlen. Lektüre aus dem Elementarbuch von Ulbrich. Wöchentlich eine Klaſſen— 
arbeit, meiſt Diktat. Krüger. 

Geſchichte. 2 St. Griechiſche,Geſchichte. Römiſche Geſchichte bis zum Tode des Auguftus. Klewe. 

Erdlunde. 2 St. Phyſiſche und politiſche Erdkunde von Europa; namentlich Deutſchland und die 
Mittelmeerländer. Q Iewe. 

Rechnen. 2 St. Dezimalrechnung. Einfache und zuſammengeſetzte Regeldetri einſchl. der Zinsrechuung 
und der Geſellſchaftsrechnung. Droyſen. 

Planimetrie. 2 St. Lehre von den Geraden, Winkeln und Dreiecken. Droyſen. 

Naturkunde. 2 St. S. Botanik: Vergleichende Beſchreibung verwandter Arten und Gattungen von 
Blütenpflanzen. Überſicht über das natürliche Pflanzenſyſtem. Lebenserſcheinungen der Pflanzen. 
— W. Zoologie: Niedere Tiere, namentlich nützliche und ſchädliche ſowie deren Feinde, mit 
beſonderer Berückſichtigung der Inſekten. Droyſen. 

Quinta. Klaſſenlehrer Krüger. 

Religion. 2 St. Bibliſche Geſchichten des Neuen Teſtaments. Aus dem Katechismus Wiederholung 
des erſten Hauptſtücks ſowie Erklärung und Einprägung des zweiten Hauptſtücks mit Luthers 
Erklärung. Sprüche und Kirchenlieder teils wiederholt, teils neu gelernt. Scheibner. 

Deutſch (und Geſchichte). 3 St. Erklärung von Gedichten und Proſaſtücken aus dem Leſebuch; be- 
ſonders Erzählungen aus der griechiſchen und römiſchen Sage und Geſchichte. 12 Gedichte ge— 
lernt. — Der einfache und der erweiterte Satz; Hauptformen der Nebenſätze. Einübung der 
Zeichenſetzung. Wöchentlich ein Diktat oder ein kurzer Aufſatz als Klaſſenarbeit. Scheibner. 

Lateiniſch. 8 St. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre; die Deponentia; die unregel— 
mäßige Formenlehre mit Beſchränkung auf das Notwendige. Einübung des Accus. c. inf., Par- 
ticip. coniunet., Ablat. absol. und der Konſtruktion der Städtenamen durch die Lektüre aus dem 
Leſebuch. Wöchentlich eine ſchriftliche Überſetzung ins Lateiniſche, meiſt Klaſſenarbeit. Ker ü ger. 

Erdkunde. 2 St. Phyſiſche und politiſche Erdkunde Deutſchlands. Droyſen. 

Rechnen. 4 St. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Einfache Aufgaben der Regeldetri. 
Die deutſchen Maße, Gewichte und Münzen. Droyſen. 

Naturkunde. 2 St. S. Botanik: Vollſtändige Kenntnis der äußern Organe der Blütenpflanzen 
im Anſchluß an die Beſchreibung und Vergleichung verwandter, gleichzeitig vorliegender Arten. 
— W. Zoologie: Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der Sexta; Beſchreibung der 
wichtigſten übrigen Wirbeltiere. Grundzüge des Knochenbaues beim Meuſchen. Droyſen. 
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Serta. Klaſſenlehrer Seidel. 

Religion. 3 St. Bibliſche Geſchichten des Alten Teſtaments. Vor den Hauptfeſten die betreffenden 
Geſchichten des Neuen Teſtaments. Aus dem Katechismus Erklärung und Erlernung des 1. 
Hauptſtücks mit Luthers Auslegung; einfache Worterklärung des 2. und 3. Hauptſtücks ohne 
dieſelbe. Sprüche und Kirchenlieder teils wiederholt, teils neu gelernt. Steffen. 

Deutſch (und Geſchichte). 4 St. Erklärung von Gedichten und Proſaſtücken aus dem Leſebuch. 
15 Gedichte gelernt. Lebensbilder aus der vaterländiſchen Geſchichte von Kaiſer Wilhelm N. 
bis zurück zu Karl dem Großen. — Redeteile und Glieder des einfachen Satzes. Unterſcheidung 
der ſtarken und ſchwachen Flexion. Einübung der Rechtſchreibung durch wöchentliche Diktate. 
Seidel. 

Lateiniſch. 8 St. Regelmäßige Formenlehre bis zu den Deponentia (ausſchl.). Aneignung eines 
angemeſſenen Wortſchatzes durch die Lektüre des Leſebuchs. Wöchentlich eine ſchriftliche Über: 
ſetzung ins Lateinische als Klaſſenarbeit. Seidel. 

Erdkunde. 2 St. Grundbegriffe der phyſiſchen und mathematiſchen Erdkunde. Oro- und Hydro- 
graphiſche Verhältniſſe der Erdoberfläche im allgemeinen. Wiederholung der Heimatkunde der 
Provinz. Stier. 

Rechnen. 4 St. Wiederholung der Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, unbenannten und be- 
nannten. Die deutſchen Maße, Gewichte und Münzen nebſt Übungen in der dezimalen Schreib— 
weiſe und den einfachſten dezimalen Rechnungen. Mahnke. 

Naturkunde. 2 St. S. Botanik: Beſchreibung vorliegender Blütenpflanzen; im Auſchluß daran 
Erklärung der Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbaren 
Blütenſtände und Früchte. W. Zoologie: Beſchreibung wichtiger Säugetiere und Vögel in Be— 
zug auf Geſtalt, Farbe und Größe nebſt Mitteilungen über ihre Lebensweiſe, ihren Nutzen oder 
Schaden. Seidel. 

Bemerkungen. Am ReligionSunterricht nahmen ſämtliche evangeliſche Schüler teil. 

Außer den zum deutſchen Unterricht gehörenden Aufſätzen wurden auch kurze deutſche Aufſätze 
als Klaſſenarbeiten angefertigt in den Klaſſen IV bis 1 über in Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Phyſik, ſowie in der Lektüre der lateiniſchen und griechiſchen Schriftſteller behandelte Abſchnitte 
(Vgl. S. 66 der „Lehrpläne und Lehraufgaben für die höheren Schulen“). 

Am engliſchen Untericht der 1 und lla nahmen im Sommer 18, im Winter 12 Schüler teil; 
am hebräiſchen Unterricht der 1 im Sommer 6, im Winter 4, an dem der lla 1. 

Unterricht im Turnen, Singen und Zeichnen. Turnen. Oberſtufe. 111b. 3 St. 1. Freiübungen: 

Schwierigere Gruppen von Freiübungen, Hantel- und Eiſenſtabübungen. Steinſtoßen, Stemmübungen. 

Exerzierübungen in Abteilungen, Zügen und Sektionen. Turnſpiele, Dauerlauf. 2. Gerätübungen: 

Reck, Barren, Schaukelringe, Pferd, Bock, Freiſpringen, Stabſpringen. Krüger. 

In dem von Herrn Oberlehrer Krüger geleiteten Gymnaſiaſten-Turnverein, der im Mai 
1892 gegründet worden und dem 22 Primaner und Sekundauer angehörten, wurden in einer 
wöchentlichen Abendſtunde Gerätübungen vorgenommen. Im Sommer wurden außerdem an 
jedem Sonnabend-Nachmittage im Stadtholze Turnſpiele geübt. 

Mittelſtufe. IIIa IV. 3 St. Wiederholung der Frei- und Ordnungsübungen der Unter- 
ſtufe und Erweiterung derſelben durch ſchwierigere Formen und Zuſammenſetzungen. Übungen 
mit dem Eiſenſtabe und Hanteln. Weitere Übungen an den fon auf der Unterſtufe benutzten 
Geräten; hinzu kommen Sturmſpringel (Schrägbrett), Springbock, Pferd und Schaukelringe. 
Turnſpiele. Zimmermann. 

Unterſtufe. 1 St. komb. VI und V, je 2 St. jede der beiden Klaſſen für ſich allein. Ein— 
fache Frei- und Ordnungsübungen. Gangarten. Übungen mit leichten Eiſenſtäben. Leichte Ver- 
bindungen dieſer Uebungsformen. Springübungen mit Benutzung von Schwingſeil, Freiſpringel u. ſ. w., 
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Übungen am Klettergerüſt; einfache Hang- und Stützübungen au Reck und Barren; Schwebe- 
übungen; leichte Aufſchwünge am Reck. Zimmermann. 

Vom Turnen befreit waren am Ende des Sommerhalbjahrs 21 Schüler, am Ende des 
Winterhalbjahrs 17 Schüler. 

Den Geſangunterricht erteilte Herr Zimmermann in 2 Abteilungen (1—1V und einige Schüler 
der Quinta; V und VI) in je 2 Stunden wöchentlich. Desgl. den Zeichenunterricht, an welchem 
die Schüler der V, IV und Ib teilzunehmen verpflichtet find. An dem für die Klaſſen IIla—1 
wahlfreien Zeichenunterricht beteiligten ſich im Sommer 6, im Winter 5 Schüler. 


B. Vorſchule. 

Religion. 3 St. Klaſſe ! und 1 komb. 24 Bibliſche Geſchichten aus dem Alten, 27 aus dem 
Neuen Teſtament; 8 Kirchenlieder, 37 Sprüche teils wiederholt, teils neu gelernt. Das erſte 
Hauptſtück des Katechismus mit Luthers Erklärung; das 2. und 3. ohne dieſelbe. Steffen. 

Klaſſe III. 10 Biblische Geſchichten aus dem Alten, 9 aus dem Neuen Teſtament. 20 Sprüche. 
Gebete, Liederſtrophen; das erſte Hauptſtück ohne Erklärung. Mahnke. 

Deutſch. Klaſſe J. 6 St. Leſeſtücke in deutſcher und lateiniſcher Schrift. Übungen im Nad- 
erzählen. Wortlehre und Saͤtzlehre; Deklination und Konjugation. Einübung der Rechtſchreibung; 
wöchentlich 2 Diktate. Steffen. 

Klaſſe II. 6 St. Leſeſtücke in deutſcher und lateiniſcher Schrift. Die einfachſten Grund- 
lagen der Wortlehre und der Satzlehre. Einübung der Rechtſchreibung; Diktate wie in J. 
Mahnke. 

Klaſſe Ul (Deutſch und Schreibleſen). 7 St. Schreiben und Leſen nach der reinen Schreib— 
und Leſemethode. Deutſche Druckſchrift und Schreibſchrift; lateiniſche Druckſchrift. Leichtere 
Diktatübungen. Mahnke. 

Rechnen. Klaſſe J. 5 St. Die vier Grundrechunngsarten im Zahlenraum von 1—1000 und im un- 
begrenzten Zahlenraum. Steffen. 

Klaſſe 1. 4 St. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1-100. Steffen. 

Klaſſe III. 5 St. Übungen im Zahlenraum von 1—5, von 1—10, von 1—20. Mahnke. 

Heimatkunde. Klaſſe 1 und I komb. 1 St. Vorbegriffe aus der Heimatkunde. Geographiſche 
Vorbegriffe. Stadt Belgard und Umgebung; Kreis, Regierungsbezirk, Provinz Pommern. 
Steffen. 

Naturkunde. Klaſſe ! und 1 komb. 1 St. S. Beſchreibung einiger Pflanzen. W. Beſchreibung 
einiger Tiere. Steffen. 

Turnen. Klaſſe 1. III komb. 2 St. Frei- und Ordnungsübungen; leichte Übungen an den Ge- 
rüten. Turnſpiele. Vom Turnen befreit waren 3 Schüler. Zimmermann. 


Zuſammenſtellung der im Unterricht gebrauchten Lehrbücher. 
A. Vor ſchule. 
Zahns Bibliſche Hiſtorien, bearb. von Giebe: III. 
Bobrik, Memorierſtoff für den Religionsunterricht: II. 1. 
A. Büttner, Handfibel: II. 
Paulſiek, Deutſches Leſebuch für Octava: II. 
j “ - „ Septima: J. 
Boehme, Übungsbuch im Rechnen, erſtes Heft: 11. 11. 
ie 75 ze er zweites Heft: J. 
B. Gymnaſi um. 
1. Religionslehre. Zahns Bibliſche Hiſtorien: VI IV. 
Bobrik, Memorierſtoff für den Religionsunterricht: Vi—Ula. 


— Pies 
Achtzig Kirchenlieder: VII. 
Hollenberg, Hülfsbuch für den evang. Religionsunterricht: 1b —I. 
„Deutſch. Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für VI. 
. Lateinisch. Ellendt⸗Seyffert, Lateiniſche Grammatik: VI—. 
Schönborn, Lateiniſches Leſebuch, erſter Kurſus: VI. 
” 7 2 zweiter Kurſus: \ 
R. Kühner, Lat. Vokabularium zu Schönborns Leſebuch: VI. 
H. Warſchauer, Übungsbuch zum Überſetzen aus dem Deutſchen in das Lateiniſche, Teil 1; 
IV. Wb, — Teil II: IIIb Alb. 
Süpfle, Aufgaben zu lateiniſchen Stilübungen, zweiter Teil: la. 1. 
4. Griechiſch. G. Curtius, griechiſche Schulgrammatik, bearb. von W. v. Hartel: IIIb—!I. 
Schenkl, griech. Übungsbuch, bearb. von Henſell, Teil 1: Ub; Teil II: Ma. 
5. Franzöſiſch. Ulbrich, Elementarbuch der franz. Sprache: IV. MIb. 
Ploetz, Schulgrammatik: IIIa —!. 
6. Engliſch. Tendering, Turzgefaßtes Lehrbuch der engliſchen Sprache: Ua. 
7. Hebräiſch. H. L. Strack, hebräiſche Grammatik: N. 1. 
8. Geſchichte. D. Müller, alte Geſchichte für den Anfangsunterricht : IV. (IIIb). 
D. Müller, Leitfaden zur Geſchichte des deutſchen Volkes: IIIb Ilb. 
W. Herbſt, Hiſtoriſches Hülfsbuch, J. Alte Geſchichte: la. 
hi x 5 IJ. Geſchichte des Mittelalters: J. 
7 ý 5 III. Neuere Zeit: J. 
F. W. Putzger, hiſtoriſcher Schulatlas: IV-. 
9. Erdkunde. Daniel, Leitfaden: V—L E. Debes, Schulatlas: VII. 
10. Rechnen. Kober, Aufgaben für den Rechenunterricht, Heft 1: VI; Heft 2: V. 
11. Mathematik. Mehler, Elementarmathematik: IV II. 
Bardey, Aufgabenſammlung: I1b—. 
Conradt, Lehrbuch der ebenen Trigonometrie: IIb —I. 
Bremiker, füufſtellige Logarithmentafeln: 1Ib—. 
12. Naturkunde. C. Baenitz, Leitfaden für den Unterricht in der Botanik: VI—Mb ; desgl. für den 
Unterricht in der Zoologie: VI-IIIla. 
13. Phyſik. Krebs, Leitfaden der Experimentalphyſik: Ma. 1. 
14. Geſang. Erk und Greef, Liederkranz, Heft 1: IV. V. 
Barth, Schul-⸗Choralbuch: VI—. Sering, Chorbuch: IVI. 
Von den lateiniſchen und griechiſchen Schriftſtellern werden in 
der Klaſſe bloße Textausgaben gebraucht oder die bei Perthes in Gotha erſchienenen Ausgaben, 
welche den Text getrennt vom Kommentar enthalten. 
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II. Auszug aus den Verfügungen der Röniglichen Behörden. 

(Nach dem Datum der Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums von Pommern). 
Stettin, 9. Mai 1892. Für Schüler, welche ungeachtet eines einjährigen Aufenthalts in 
Oberprima zu Oſtern die Reife nicht erlangt haben, darf auch künftighin zu Michaelis desſelben 
Jahres ein Prüfungstermin angeſetzt werden. — 3. Juni. Im nächſten Programm iſt unter der 
letzten Rubrik „Mitteilungen an die Eltern“ ein Auszug aus dem Cirkular-Erlaß des Herrn 
Unterrichtsminiſters vom 29. Mai 1880, verbotene Schülerverbindungen betreffend, zum Abdruck zu 
bringen; auch ſind bei Aufnahme von Schülern von Tertia an aufwärts die Eltern oder deren 
Stellvertreter ausdrücklich auf die für fie ſelbſt wie für ihre Söhne oder Pflegebefohlenen verhäug— 
nisvollen Folgen der Teilnahme der letzteren an verbotenen Schülerverbindungen hinzuweiſen. — 
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22. Auguſt. Auf Allerhöchſten Befehl ift unverzüglich anzuzeigen, ob und wieviel Unterrichtsſtunden 
gemäß der Verfügung vom 6. Auguſt 1889 infolge der in den letzten Tagen herrſchenden Hitze aus— 
gefallen find. — 9. Sept. Der Ausfall des nachmittäglichen Unterrichts bezw. einer etwaigen fünften Vor- 
mittagsſtunde iſt ſtets dann anzuordnen, wenn das hundertteilige Thermometer um 10 Uhr vor— 
mittags im Schatten 25 Grad zeigt. — 16. Sept. Mitteilung des Titel und Rang der Leiter und 
der wiſſenſchaftlichen Lehrer der öffentlichen höheren Schulen betreffenden Allerhöchſten Erlaſſes; 
ſämtliche feſtangeſtellte wiſſenſchaftliche Lehrer aller öffentlichen höheren Schulen gehören der fünften 
Rangklaſſe an und führen fortan die Amtsbezeichnung „Oberlehrer“. — 23. Sept. Es iſt darauf 
zu achten, namentlich bei Schülerausflügen, daß nicht Übungen an Turngeräten vorgenommen 
werden, auf deren Sicherheit man ſich nicht verlaſſen kann. — 1. Okt. Der Beſitz gefährlicher Waffen 
iſt Schülern ſtrengſtens zu verbieten; wer im Beſitz ſolcher betroffen wird, iſt mindeſtens mit 
der Androhung der Verweiſung von der Anſtalt zu beftrafen. — 19. Dezember: Ferienordnung 
für das Jahr 1893: 

Oſterferien: Von Mittwoch, den 29. März, mittags bis Dienſtag, den 11. April, früh. 

Pfingſtferien: Von Freitag, den 19. Mai, nachmittags bis Donnerſtag, den 25. Mai, früh. 

Sommerferien: Von Sonnabend, den 1. Juli, mittags bis Dienſtag, den 1. Auguſt, früh. 

Herbſtferien: Von Sonnabend, den 30. September, mittags bis Dienſtag, den 17. Oktober, 

früh. 
Weihnachtsferien: Von Sonnabend, den 23. Dezember, mittags bis Donnerſtag, den 
4. Januar 1894, früh. 

7. Februar. Die Direktoren der Gymnaſien und Realgymnaſien der Provinz werden für den 
Oſtertermin d. J. zu ſtellvertretenden Königlichen Kommiſſaren bei der nach dem ſechſten Jahrgange 
neunſtufiger höherer Schulen abzuhaltenden Abſchlußprüfung ernannt. 

Empfehlend wurde hingewieſen auf die von Steen und Fer no herausgegebene, bei 
Th. Fiſcher in Kaſſel erſchienene „Tafel I von Norddeutſchlands Vögeln in Lebensgröße und in 
Farben“, auf die Lohmeyer'ſchen Wandbilder für den geſchichtlichen Unterricht, auf die „Neuen 
Wandtafeln für den Unterricht in der Naturgeſchichte von Jung, v. Koch und Quentell“ (Verlag 
von Frommann und Morian in Darmſtadt), auf „die ſozialen Gegenſätze und ihre Ziele, für die 
Schule und Familie beleuchtet von Dr. Petersdorff“ auf die Veröſſentlichungen der Geſellſchaft für 
deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte; auch wird Unterſtützung und Förderung der Be- 
ſtrebungen dieſer Geſellſchaft empfohlen. 


III. Chronik der Anſtalt. 

Das Schuljahr begann am 21. April. In das Lehrerkollegium trat Herr Paul 
Droyjen als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer ein, vgl. Jahresbericht über das Schuljahr 
1891/92 S. 10. 

Durch Verfügung des Herrn Unterrichtsminiſters vom 11. April 1892 ward dem Oberlehrer 
Herrn Dr. Knorr das Prädikat „Profeſſor“ verliehen. 


1) Paul Heinrich Friedrich Droyſen, geb. am 18. Nov. 1858 zu Wüſtermarke, Prov. Sachſen, beſuchte das Gyn- 


naſium zu Belgard von Oſtern 1869 bis Oſtern 1878, ſtudierte bis Oſtern 1881 in Greifswald Mathematik und Natur⸗ 
wiſſenſchaften und wirkte bis Oſtern 1884 als Hauslehrer. Am 26. Januar 1884 erhielt er von der Königlichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Prüfungs⸗Kommiſſion das Zeugnis pro fac. doc., trat zu Oſtern 1884 als Probandus in das Gymnaſium zu 
Anklam ein und war daſelbſt bis Oſtern 1886 als Hilfslehrer thätig. Bis Herbſt 1887 war er wiederum als Hauslehrer 
beſchäftigt, übernahm dann für ein halbes Jahr die Vertretung eines beurlaubten Lehrers am Gymnaſium zu Gartz a/D., 
wirkte von Oſtern 1888 bis Oſtern 1890 an einem Privat⸗Inſtitut zu Melſungen bei Kaſſel, bis Oſtern 1892 an der 
höheren Knabenſchule zu Barth 4 Oſtſee und erhielt zu Oſtern 1892 einen Ruf als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an das 
Gymnaſium zu Belgard. 


ad 


Abgeſehen von kürzeren Vertretungen waren wegen Krankheit zu vertreten: Herr Oberlehrer 
Klewe während des ganzen erſten Vierteljahrs (durch Verfügung des Königlichen Provinzial— 
Schulkollegiums vom 4. Mai zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit bis zu den Sommerferien 
beurlaubt), ſodann vom 5. bis zum 17. Dezember und vom 9. Januar bis zum 13. Februar; 
Herr Oberlehrer Dr. Scheibner vom 14. bis zum 23. Mai; Herr Oberlehrer Vr. Naumann vom 
1. Juni bis zu den Herbſtferien (durch Verfügung des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums vom 
31. Auguſt zur Wiederherftellung feiner Geſundheit bis zu den Herbſtferien beurlaubt); Herr 
Oberlehrer Krüger vom 28. Januar bis zum 4. Februar. 

Zur Vertretung des Herrn Oberlehrer Klewe im Mai und Juni ward durch Beſchluß des 
Gymnaſial-Kuratoriums mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums der Kandidat 
des höheren Schulamts Herr Paul Hoenicke aus Stettin berufen; ebenſo wiederum derſelbe zur 
Vertretung des Herrn Oberlehrer Ur. Naumann im September. Dem Wohllöblichen Gymnaſial— 
kuratorium ſpreche ich auch hier für die Bereitwilligkeit, mit welcher es die dazu erforderlichen Mittel 
zur Verfügung ſtellte, ſowie Herrn Hoenicke für ſeine dreimonatliche Wirkſamkeit an der hieſigen 
Schule im Namen derſelben aufrichtigſten Dank aus. 

Am 30. Mai abends ſtarb an Gehirnentzündung der Schüler der dritten Vorklaſſe Bruno 
Ury, Sohn des Kaufmanns Herrn Ury hier, im Alter von 6 Jahren und 2 Monaten, nachdem 
er noch nicht ganz 4 Wochen die Schule beſucht hatte. Der Direktor gab am 1. Juni in der 
Morgenandacht im Anſchluß an den Text Jakob. 4, 13—15 den Gefühlen der Trauer und herzlichen 
Teilnahme Ausdruck. Die Vorklaſſen mit ihren Lehrern ſowie ein großer Teil der Gymnaſialſchüler 
und ihrer Lehrer folgten dem Trauerzuge auf den Gottesacker. 

Die Turnfahrten wurden von den einzelnen Klaſſen bei ſehr günſtigem Wetter unter Führung ihrer 
Klaſſenlehrer am 10. Juni unternommen. Die Primaner beſuchten mit Benutzung der Eiſenbahn bis zur 
Station Karwitz Rügenwalde und Rügenwaldermünde. Die Sekundaner und Obertertianer fuhren nach 
Köslin und wanderten durch den Gollen. Die Untertertianer und Quartaner fuhren nach Kolberg, 
beſichtigten den Dom und die geſchichtlich merkwürdigen Orte in und bei Kolberg und ſpielten in der 
Maikuhle und am Strande. Die Quintaner gingen über Grüſſow nach Gr.-Rambin und kehrten 
von dort auf der Eiſenbahn zurück. Die Vorklaſſen unternahmen am Nachmittag einen Ausflug 
nach Boiſſin. Zur Hin- und Rückfahrt hatten die Herren Fleiſchermeiſter Heffner und Baunnter— 
nehmer R. Schulz in dankenswerter Weiſe freie Fuhrwerke geſtellt. Die Sextaner, deren Ordinarius 
verhindert war, mit ihnen einen Ausflug zu unternehmen, hatten an dieſem Tage den regelmäßigen Unter= 
richt und fuhren dafür am 23. September unter Leitung ihres Ordinarius mit dem Frühzuge nach 
Köslin, beſuchten, von ſchönem Wetter begünſtigt, die intereſſanteſten Ausſichtspunkte des Gollen zu 
Fuß und kehrten mit dem Nachmittagszuge zurück. 

Am 9. Dezember abends veranſtaltete der Männerchor des Gymnaſiums im Saale des Herrn 
Butzke unter Leitung des Herrn Zimmermann ein Konzert, an welches fich ein Tanzvergnügen 
anſchloß. 

Der Unterricht fiel aus am Nachmittag des 25. Auguſt der Hitze wegen; am 22. September 
vormittags von 10 Uhr au wegen des Synodalkonvents-Gottesdienſtes; am 1. Dezember in den 
Vorklaſſen, weil die Herren Vorſchullehrer bei der allgemeinen Volkszählung als Zähler mitwirkten. 

Die Gedächtnisrede an den patriotiſchen Gedenktagen hielt am 15. Juni der Direktor, am 
18. Oktober Herr Oberlehrer Krüger, am 9. März Herr Profeſſor Dr. Knorr und am 22. März, 
verbunden mit der Entlaſſung der Abiturienten, der Direktor. Am Sedantag ward auf der Aula 
im Kreiſe der Schule das patriotiſche Feſtgedicht von Martin Pfeifer „Das neue Reich“ (Er— 
zählung der geſchichtlichen Begebenheiten, Dialoge und Lieder mit einander wechſelnd) durch den 
Sängerchor und einige Schüler der Prima und Oberſekunda zum Vortrag gebracht. Der Geburts— 
tag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs ward in größerer Feſtverſammlung durch einen Feſtaktus 
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auf der Aula mit Schriftleftion und Gebet, Feſtrede des Herrn Oberlehrer Heling, Vor- 
trägen von Liedern und Gedichten gefeiert. 
Am 28. November ſtarb zu Stettin der Herr Geheime Regierungs- und Provinzial⸗Schul⸗ 


rat Dr. Wehrmann. 


e 


Der Direktor war bei dem Begräbnis am 1. Dezember als Vertreter des 


Gymnaſiums zugegen und widmete am folgenden Tage in der Morgenandacht dem Verewigten einen 
Nachruf, indem er die Schüler auf die großen Verdienſte des Mannes, der über 36 Jahre an der 


Spitze des höhern Schulweſens unſerer Provinz geſtanden, hinwies. 


Möge das Gedächtnis des 


Heimgegangenen, dem auch das Belgarder Gymnaſium viel verdankt, allenthalben im Segen bleiben! 


Ve 


Ve 


Dr. 


Die Reifeprüfungen fanden am 24. Se 
rfügung des Königlichen Pro vinzial-Schulkollegiums vom 20. 
tretenden Königlichen Kommiſſar ernannt, bei 
Sämtliche Pri 
Abſchlußprüſung der Unterſekundaner foll am 2: 
vom 3. bis 
Auguſt, im Herbſt vom 30. September bis 


Bouterwek den Vorſitz. 


Ferien waren: 


bis zum 4. Januar. 


Albert, Arn. — Arnold, Art. — Artur, Br. S Bruno, 
Fr. = Friedrich (Fritz), Frz. = Franz, 


Hermann, Ha. = 
Ku. = Kurt, L 


Pfingſten 


IV. 


der zweiter 


zum 


Statiſtiſche Mitteilungen. 
AUG) g 
u 


ptember und am 4. März ftatt; für die erftere war durch 
Auguſt der Direktor zum ſtellver— 
hatte der Herr Provinzial-Schulrat 
ge erhielten das Zeugnis der Reife. 
3. März ſtattfinden. 

8. Juni, im Sommer vom 2. 


zum 11. Oktober, zu Weihnachten vom 21. Dezember 


Die mündliche 


Juli bis zum 


Verzeichnis der Schüler, welche im Schuljahr 189293 das Gymnaſium 


und die Vorſchule beſuchten Y. 


A. Gymnaſium. 
Oberpi ima. 


Bode, G., Kieckow. 

. Goercke, P., Gr.⸗Garde. 
. Herbjt, Mo., Stolp. 
Lilie, Wa., 
Mallow, Aut., Wuſſecken. 
. Moste, J., Poſen. 

. Nirenberg, P. 


Labüſſow. 


Vollbrecht, R. 
Unterprima. 
Conradt, Ha., Berlin. 


Daſſow, Th., Puſtchow. 
Emde, Fr., Turzig. 


Goercke, E., Gr.⸗Garde. 
. Hetje, Wa., Körlin. 
Lohoff, Th., Körlin. 


Müller, H., Neugaſthof. 
Rathke, W., Wedderwill. 


1) Abkürzungen der Vornamen: 


Hans, He. 
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10, 


von Sierakowski, Erdmann. 
Sonnenburg, W., Berlin. 


Oberſekunda. 


. Carmefin, Ha., Lupow. 


Häſer, Ha. 

Hohenſtein, P. 

Klemp, P. 

Maaß, H., Köſternitz. 
Müller, G., Neugaſthof. 


. Scheunemann, He., Kolberg, 


*Scheunemann, OSÉ, Neu 
klenz. 


Schüler, BP. 
. Tietz, Frz., Meſeritz. 


Unterſekunda. 


1. Henke, K., Klempin. 


= Heinrich, 


Y 


= Ludwig, M. — Martin, Mo. = 


Kapitzke, P. l 
. v. Livonius, Art., Wendiſch— 


Karſtnitz. 


A. = Auguft, 


19. 


Ad. = Adolf, Ant. 
E. — Eruſt, Em. = Emil, Er. = Erich, 
G. = Georg, Ge. = Gerhard, Gu. = 
Hu. = Hugo, J. = Johannes, Iſ. 
Moritz, Mx. 


4. Lohoff, Ru., Körlin. 
5. Maaß, 


Hellmut, Korken⸗ 


hagen. 


Maaß, K. 

Maaß, E. 

Mahnke, Fr. 

Müller, Mx., Freienwalde 


./ P. 


Prey, Fr., Labes. 
Qh sy e 
Ritter, Ha. 
2. Röpke, P., Strelno. 
Rogge, R., Puſtchow. 


Siemers, Arun., Kunſow. 

* Schwarz, Hu, Natzmers— 
hagen. 

Strehlau, Gu. 


. Winter, E. 


Zecbel, W., Rummelsburg. 
Zitzke, Alb., Retzin. 


— Anton, Alb. = 


Guſtav, H. = 
- Sfidor, K. — Karl, 


Max, O. = Otto, DZE. = 


Oskar, P. = Paul, R. — Richard, Ro. — Robert, Ru. = Rudolf, Th. — Theodor, V. — Viktor, 
W. — Wilhelm (Willi, Wa. — Walter. Der angegebene Ort ift der Wohnort der Eltern; bei den 
einheimiſchen Schülern ijt die Bezeichnung des Wohnorts weggelaſſen. 
jahres neu aufgenommenen Schüler find durch einen * bezeichnet. 


Die im Laufe des Shul- 
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Obertertia. 


Barz, E., Polzin. 
. Graunfe, Hu., Roggow bei 


Wangerin. 


Heidemann, M., Polin. 
Hüttner, Er., Neu⸗Collatz. 
„Krüger, Alb. 

Krüger, Alb. 

Manaſſe, M., Polin. 

„ Mielcke, V., Schulzenhagen. 
9. Reinhardt, E., Stolp. 

. Schröder, P. 
Schulz, O., 


Freienwalde 


i./ P. 


2. Sennert, P., Schivelbein. 
3. Strehlau, P. 

. Strehlau, Er. 

. Stüber, K., Stolp. 

. Welſch, Ro. 


Untertertia. 


Ewan, J. 

Gehm, W. 

Gauger, Mx. 

. Genjichen, M. 

. Cepler, K. 

. Gefler, G. 

Gruhlcke, W. 

. Hübner, Myr., Schivelbein. 
Jacobſohn, L. 

0. Krüger, Br. 

. Liebenow, W. 

. Liermann, J., Notzkow. 

. Mittenfelder, O. 

. Bagel, Frz. 

Roſt, K. 

. Scharmann, Er., Bütow. 


Quarta. 


. Bittlinsti, Frz. 
. Cargill, W. 

. *Carmefin, P., Lupow. 

. Chaitin, H. 

. Ebert, Wa. 

. Swan, P. 

„ Fränkel, Leo. 

Gerth, He. 

Häger, Wr. 

O. Höfs, Frz. 

. Sameraje, Siegfried. 

. Klemp, Wa. 

Klewe, Edmund. 
Krüger, Frz., Schivelbein. 
5. Kuſanke, Fr., 


Rummels— 
burg. 


Lindow, M., Siedfow. 
Müller, Fr., Bublitz. 
Piper, K., Kl.⸗Cröſſin. 


oe 


19. Radoll, W., Neuhof. 

20. Sachs, If., Dünaburg. 

21. Schröder, W. 

22. Seifert, Arn. 

23. Siefert, Er, Woldiſch⸗ 
Tychow. 

24. Stier, E. 

25. Villnow, W. 
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>. Wendorff, Er. 
Weſſel, P. 

8. Witte, Fr., Neubuckow. 
. Heisler, Frz, Körlin. 
. Zimmermann, Ku. 

. Zimmermann, Wa. 


Quinta. 


. Alexander, J. 
Anker, Ku. 


Backe, W. 


. Bebling, K., Lenzen. 
Breidenbach, Ha. 

. Cargill, Edward. 

. Domann, Gottfried. 

. Gallenbed, Fr., Lübguſt. 

. Genfichen, Ge. 
Jacobſohn, He. 

Jacoby, Ku., Körlin. 
Jäckel, Ro., Kl.⸗Panknin. 
Karſten, G., Gr.⸗Hammer⸗ 


bach. 


. Raste, P. 

5. „Koch, O., Johannisberg. 
. Levenftein, G. 

7. Mante, B. 

Müller, P., Bublitz. 
Prätzel, A. 

. Raguje, O. 

. Nadow, W. 

2. Ritter, Reinhold. 


23. Rohde, D. 


Roll, 


Reinhold, Neu⸗ 
Wuhrow). 


. Ruste, Mr., Dengin. 
>. Schneider, Ku. 


Schondorff, Fr. 


28. Schüler, Mr. 
29. Siefert, G. 


. Siefert, Wa. 

. * Sittenfeld, H. 

. Strey, O., Stolzenberg. 
33. Wedel, K., Berlin. 

34. Wedel, P., Berlin. 

. Wendorff, Art. 


Serta. 


. Cargill, Wa. 
. Fränkel, Hu. 
. Godlewsky, Em. 


. Haberſtroh, R. 
Haß, P. ý 

. Hora, P. 

. Kağte, Em. 

. Klemp, Frz. 

. Köhler, Herbert. 

q of 

Krüger, Er. 

. Levenftein, L. 

. *Qiptow, P., Pollnow. 
Maaß, Er. 

. Maaß, O., Lenzen. 

5. Manke, Alb., Puſtchow. 
. Manzke, Reinhard, 


idowski, Alfons. 


Zürkow. 


. Nörenberg, Art. 

. Pagel, K. 

. Piper, G., Kl⸗-Kröſſin. 
Reblin, P. 

. Richter, Wi. 


Roll, Reinhold, Neu⸗ 
Wuhrow). 


24. Sack, Er. 
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25. Schüler, O.) 

z. Schünemann, P., Körlin 
Schröder, K. . 
. Schwants, W. 

. *Steingräber, Wa., Stolp. 
Weiße, A. 


B. Vorſchule. 
1. Klaſſe. 


. Arpte, R. 
Bachmann, G. 


Braatz, Ad. 


Breidenbach, Art. 

. Gerth, O. 

Hildebrandt, Ku. 
Jenczkowski, Herbert. 
Neumann, Br., Schönfeld. 
. Raatz, Br. 

. *Salmanowib, Leo, Riga. 
. Schüler, O.). 

. Schultz, K. 

. Sittenfeld, Er. 

. Uteh, Wa. 


2. Klaſſe. 


. Darfow, Mx. 

. Freundlich, Mx. 

. Genſichen, Ha. Eberhard. 
Heling, E. 

Jacobſohn, M. 

. Kemnitz, Erhard. 

. Kemp, Gu. 

. Klette, Werner. 


—_—— 8 — 


HT, == 


(9. Matz, H., Hamburg). | 14. Braatz. Ge. | 4. Sachs, James, Diinaburg- 
10. Pagel, K. | 3. Klaſſe. 5. *Stern, Waldemar, Hein- 
11. Schmidt, Werner. 1. Gerth, W. | rid) Shain. 
12. Schröder, Fr. 2. *Heffner, P. 6. Stettin, W. 

(3. Matz, H., Hamburg). 7. »Ury, Br. 


13. Trapp, G. | 


2. A. Überficht über die Schülerzahl und deren Veränderungen 
im Laufe des Schuljahres 189293. 


A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 
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| | | 
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10. Abgang im Winterhalbjahr 1 | 1 | 1 | | 
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B. Überſicht über die Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 
SIS er 
e| 21.. lea 2 [abs |S 
el A IN le IR | © 812 
SSS sos 
SA 
1. Am Anfang des Sommerhalbjahrs 15600 | 15| 97| 73| 1 | 24 
2. Am Anfang des Winterhalbjahrs 145 | — 91 67 1 2s) 
- | 
= : — 2 — = les a 
~ ye D | 1 | 2 
3. Am 1. Februar 1893 143 14 91] 65| 1 | 28 


G Das Zeugnis der Berechtigung für den einjährigen Heeresdienſt erhielten zu Oſtern 1892 
8, von welchen 2 die Schule verließen; zu Michaelis 2, welche von der Schule abgingen. 
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Mit dem Zeugnis der Reife verließen die Anftalt: 
Michaelis 1892. 


Im | i x 
. Geburts⸗ Stand, Wohnort Jahre 
2 ¡ES auf d. | eh 
E Na me El des Ella | in Studium. 
= | > > = : riz | 
= Tag | Ort. 8 Vaters. e 
a | «| Belaard. € 
225 Georg Bode 6. Suli Falkenberg, ev. Hausvater d. Kieckow 4 3¼ Theologie 
| g y 5 berg pa 1 jeolog 
1870 Kr. Nieder⸗ | Rettungs- 
Barnim. | | Haufes 
Dftern 1893. 

226 Anton Mallow 3. Nov. Wuſſecken, ev. Lehrer Wuſſecken 3½ | 2 Theologie 
l c | £ 
227 Moritz Herbſt 18. Mai Stolp jüd. Kaufmann Stolp | 23, | 2 Medizin 

11873 A 
228 Johannes Moste 15. Oft. Poſen ev. fEiſenbahn- Poſen | 25/12 2 |Bbilofopbie 
1871 | | beamter | veel 
229 Paul Nirenberg 25. Sept. Belgard ev. Kaufmann Belgard 10 2 Theologie 
| | 1873 | | | 


Außer dieſen verließen die Schule 1) zu Oſtern 1892: Johannes Zalewski, Louis Kaſſeck, 
Ewald Raatz, Kurt Conradt, Max Conradt, Karl Bärwaldt, Robert Schumann, Walter Haß, Fritz 
Nörenberg, Reinhard Müller, Oskar Wolter. — 2) Bis zum Schluß des Sommerhalbjahrs: Theodor 
Lohoff, Paul Schüler, Franz Tietz, Richard Rogge, Guſtav Strehlau, Martin Manaſſe, Hugo 
Graunke, Karl Geßler, Wilhelm Gehm, Walter Ebert, Friedrich Gallenbeck, Georg Karſten, Werner 
Schmidt. — 3) Im Verlauf des Winterhalbjahrs (bis zum 22. März): Theodor Daſſow, Gerhard 
Scheunemann, Erich Hüttner, Otto Schulz, Albert Krüger, Kurt Zimmermann, Paul Ewan, Willi 
Richter. 


V. Sammlungen und Lehrmittel. 


1, Die Lehrerbibliothek 
ward durch folgende Werke vermehrt a) durch Anſchaffung: Zarncke, Centralblatt. — Fleckeiſen und 
Maſius, Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. — H. J. Müller, Zeitſchrift für das 
Gymnaſialweſen. — Fauth und Köſter, Zeitſchrift für den evangeliſchen Religionsunterricht. — 
Kaften, Neuphilologiſches Centralblatt. — Euler und Edler, Monatsſchrift für das Turnweſen. 
— Fries und Meier, Lehrproben und Lehrgänge. — Frick und Polack, Aus deutſchen Leſebüchern, 
Fortſetzung. — Sklarek, Naturwiſſenſchaftliche Rundſchau. — Wüllner, Lehrbuch der Experimental⸗ 
phyſik. 4 Bände. — Die durchgeſehene Bibel. — v. Moltke, Geſammelte Schriften und Denkwürdig⸗ 
keiten. Band 1, 3,5, 6 und 7. — Ad. Bötticher, Olympia. — Ad. Bötticher, Die Akropolis. — Grau, 
Verwertung des Zeichnens. — Lehrpläne und Lehraufgaben; Ordnung der Reifeprüfung, je 
2 Ex. — Ulbrich, Schulgrammatik der franzöſiſchen Sprache. — Eulenberg und Bach, Schulgeſundheits⸗ 
lehre. — Schmidt, Die Staubſchädigungen beim Hallenturnen und ihre Bekämpfung. — O. Lyon, Die 
Lektüre als Grundlage eines einheitlichen und naturgemäßen Unterrichts in der deutſchen Sprache. — 
Schultz und Triebel, Die gebräuchlichſten Lieder der evangeliſchen Kirche. — Wolf, Die That des 
Arminius. — Arendt, Technik der Experimentalchemie. — K. Lambrecht, Deutſche Geſchichte, Bd. 1—3. 
— Rethwiſch, Jahresberichte über das höhere Schulweſen, 6. Jahrgang. — v. Bezold, Geſchichte 
der deutſchen Reformation. b) Durch Geſchenke 1) von dem Direktor Stier: Dr. G. Böhmes Auf- 


— br 


fr 


— 


gaben zum Überſetzen ins Griechiſche, 10. Auflage, beſorgt von G. Stier. — 2) von Herrn Prof. Dr. Knorr: 
Baltiſche Studien Jahrgang 1880 und 81. — Pyl, Geſchichte Greifswalds. — 3) von Herrn Ober⸗ 
lehrer Heling: Ergebniſſe der Beobachtungen an den Gewitterſtationen 1889. — 4) von Herrn 
Buchhändler Max Wahrendorff: R. Jecht, Neues Lauſitziſches Magazin, 27. und 28. Band. 


2. Die Schülerbibliothek 


ward durch folgende Bücher vermehrt a) durch Auſchaffung: Ludwig Schneller, Keunſt du das 


Land? — Menge, Troja und die Troas aus eigner Anſchauung. — Weißenfels, Die Eutwickelung 
der Tragödie bei den Griechen. — Pohlmey, Der römische Triumph. — Menge, Ithaka. — FU. 
Brümmer, Deutſchlands Helden. — Lüttringshaus, Boruſſia. — Lüttringshaus, Unſer Vaterland. — 
Aly, Cicero. — Weißenfels, Einleitung in die Schriftſtellerei Ciceros. — Budde, Naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Plaudereien. — Blaſendorff, Blücher. == Grube, Geographiſche Charakterbilder. > Bände. — 
Sohm, Kirchengeſchichte. — Volz, Unſere Kolonien. — Otto, Männer eiguer Kraft. — Armknecht, 
Der Pfadweiſer betreffs der Berufswahl. — Jacob, Horaz und feine Freunde. — Rogge, Das Buch 


von den preußiſchen Königen. b) durch Geſchenke: Von der Verlagsbuchhandlung von Otto Janke, 
Berlin: Willibald Alexis, Die Hoſen des Herrn von Bredow. Der Wärwolf, für die Jugend 
herausg. von H. Treſcher. 

3. Die Kartenſammlung 


ward durch folgende Anſchaffungen vermehrt: E. Debes, phyſikaliſche Schulwandkarte des deutſchen 


Reichs und ſeiner Nachbargebiete. — E. Debes, Politiſche Schulwandkarte des deutſchen Reichs 
und ſeiner Nachbargebiete. — E. Debes, Schulwandkarte von Europa. — H. Kiepert, Politiſche 
Schulwandkarte von Europa. — H. tiepert, Politiſche Schulwandkarte von Auftralien und Poly: 
neſien. — 


4. Für den naturwi 


ſſeuſchaftlichen Unterricht 

wurden angeſchafft a) für das phyſikaliſche Kabinet: Eine Kugel mit Ring; ein Kaltwaſſerſchwimmer; 
ein Eifen- und Meſſingſtreifen; ein Wärmeleitungs-Apparat; eine Windlade; eine Glaswandpfeife 
mit Membran; eine gedeckte Labialpfeife mit verſchiebbarem Stößer; eine Kund'ſche Röhre; ein 
Paskalſcher Apparat; Plateaus Apparat zur Rotation einer Olkugel; ein Thermometer; zwei Maaß⸗ 
Cylinder. — b) Für den Unterricht in der Naturkunde: Metamorphoſen aus dem naturhiſtoriſchen 
Inſtitut Linnaea, und zwar 1 Cetonia aurata, 1 Cimbex variabilis, 1 Ocneria monacha. — 
Von dem Quintaner Prágel wurde geſchenkt eine Mantelmöve (Larus marinus). 


5. Für den Zeichenunterricht 


wurden 7 Gipsmodelle und 5 Holzmodelle angeſchafft. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


a) Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Gymnaſiaſten. 

Zu dem Vereine gehörten zu Beginn des Jahres 1893 folgende 34 Herren als Mitglieder: 
Kreisphyſikus Dr. Alexander, Poſtdirektor Anker, Archidiakonus Backe, Rechtsanwalt Bartſch, 
Bürgermeiſter Böhmer, Rentier Ehmke, Superintendent Genſichen, Rentiec Gronau, Kaufmann 

3* 


3 


Haeger, Kaufmann Hahn, Hotelbeſitzer Haß, Oberlehrer Heling, Kreis-Baumeiſter Heſſe, Shorn- 
ſteinfegermeiſter Hoppe, Kaufmann Jacobſohn, Kaufmann Kaſiske, Landrat von Kleiſt-Retzow, 
Buchdruckereibeſitzer Klemp, Oberlehrer Klewe, Oberlehrer Profeſſor Dr. Knorr, Rechtsanwalt 
Koeppel, Kreisbauinſpektor Koſidowski, Amtsrichter Laehr, Apotheker Leitzow, Apotheker Maaß, 
Oberlehrer Dr. Naumann, Bahnhofs-Reſtaurateur Negendank, Kaufmann Nöske, Proviant-Amts⸗ 
Rendant Ritter, Amtsrichter Rölle, Oberlehrer Dr. Scheibner, Kataſterkontroleur Sittenfeld, Gym— 
naſial⸗Direktor Profeſſor Stier, Buchhändler Wahrendorff. 

Das Barvermögen des Vereins belief ſich laut Abſchluß am 1. März 1893 auf 1586,60 M., 
bei dem hieſigen Spar- und Kreditverein hinterlegt, und 0,02 M. bar gegen 1401,85 Mk. und 
0,02 M. bar am 1. März 1892. 

Unterſtützungen an Schulgeld find für das Jahr 1892 einem Schüler des Gymnaſiums in Höhe 
von 48 M. und einem anderen Schüler in Höhe von 20 M. gewährt worden. 

Außerdem beſitzt der Verein 3 Weſtpr. Pfandbriefe, einen zu 500 M., zwei zu je 200 M., 
zuſammen 900 Mk., deponiert bei dem Apotheker Herrn Maaß. 


b) Die Sterbe-, Witwen: und Waiſen⸗Kaſſe der Lehrer des Gymnaſiums. 
A. Einnahme. 


1. Beſtand ultimo 1891 23,77 M. 


on 


2. Zinſen vom 1. April bis zum 31. Dezember 1892 i è : F ; . 119,00 „ 
Zuſammen 142,77 M. 
B. Ausgabe. 
Bei der Kreisſparkaſſe hinterlegt und dem Guthabenbuch Nr. 20580 zugeſchrieben 140,00 M. 
Bleibt Beſtand 2,77 M. 
Das Vermögen der Kaffe beſteht in drei conſolidierten Staatsanleiheſcheinen zu 4% 
im Werte von zuſammen , i : . 5 : ; 3700,00 M. 
und in dem Kreisſparkaſſenbuch Nr. 20580 über . Í - : - ; 3 „ 85641 
Zuſammen 4556,41 M. 
c) Studien⸗Stiftung. 
A. Einnahme. 
Beſtand am 1. Januar 1892 5 ; 5 : E Ñ A i o . 4465,18 M. 
Zinſen vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1892 . - à - - : 156,56 
Zuſammen 4621,74 M. 


B. Ausgabe. 


Stipendium für einen auf der Univerſität ſtudierenden früheren Schüler des 


Belgarder Gymnaſiums : ; kr : ` k 2 3 100,00 M. 
Bleibt Beſtand 4521,74 M. 


d) Waiſen⸗Stiftung. 


Beſtand am 1. Januar 1892 ; i : 3 P ; 5 z ; 3 . 969,07 M. 
Binjen vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1892 . F - - Teee ; 33,91 „ 
Zuſammen 1002,98 M. 


Die Kapitalien der Studien-Stiftung und der Waiſenſtiftung ſind von dem Kuratorium 
bei der hieſigen Stadtſparkaſſe hinterlegt worden. 
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e) Prämien- Stiftung. 


Beftand am 1. Januar 1892 A 8 ; A H F 5 z A ; 618,95 M. 
Binjen vom 1. Januar 1892 s y 8 A z 3 ‘ 5 ‘ x 24,75 „ 
Zuſammen 643,70 M. 


Das Kapital ift bei der hieſigen Gewerbe- und Lombard Bank hinterlegt. 


Allen genannten Gebern ſtattet der Unterzeichnete im Namen der Anſtalt für ihre 
Gaben den wärmſten Dant ab. 


VII. Mitteilungen an die Eltern der Schüler. 


1. Auszug aus dem Cirkular-Erlaſſe des Herrn Unterrichtsminiſters vom 29. Mai 1880, auf An⸗ 
ordnung der vorgeſetzten Königlichen Behörde an dieſer Stelle den Eltern der Schüler mit- 


zuteilen: 
„Die Strafen, welche die Schulen verpflichtet ſind über Teilnehmer an Verbindungen zu 
verhängen, treffen in gleicher oder größerer Schwere die Eltern als die Schüler ſelbſt. Es 
häng T gleich g 


ift zu erwarten, daß dieſer Geſichtspunkt künftig ebenſo, wie es bisher öfters geſchehen iſt 
in Geſuchen um Milderung der Strafe wird zur Geltung gebracht werden, aber es kann 
demſelben eine Berückſichtigung nicht in Ausſicht geſtellt werden. Den Ausſchreitungen vor- 
zubengen, welche die Schule, wenn fie eingetreten find, mit ihren ſchwerſten Strafen ver- 
folgen muß, iſt Aufgabe der häuslichen Zucht der Eltern oder ihrer Stellvertreter. In die 
Zucht des Elternhauſes ſelbſt weiter als durch Rat, Mahnung und Warnung einzugreifen, 
liegt außerhalb des Rechtes und der Pflicht der Schule, und ſelbſt bei auswärtigen Schülern 
iſt die Schule nicht in der Lage, die unmittelbare Auſſicht über ihr häusliches Leben zu 
führen, ſondern ſie hat nur deren Wirkſamkeit durch ihre Anordnungen und ihre Kontrole 
zu ergänzen. Selbſt die gewiſſenhafteſten und aufopferndſten Bemühungen der Lehrerkollegien, 
das Unweſen der Schülerverbindungen zu unterdrücken, werden nur teilweiſen und unſichern 
Erfolg haben, wenn nicht die Erwachſenen in ihrer Geſamtheit, insbeſondere die Eltern 
der Schüler, die Perſonen, welchen die Aufſicht über auswärtige Schüler anvertraut iſt, 
und die Organe der Gemeindeverwaltung, durchdrungen von der Überzeugung, daß es ſich 
um die ſittliche Geſundheit der heranwachſenden Generation handelt, die Schule in ihren 
Bemühungen rückhaltlos unterſtützen. — Noch ungleich größer iſt der moraliſche Einfluß, 
welchen vornehmlich in kleinen und mittleren Städten die Organe der Gemeinde auf die 
Zucht und gute Sitte der Schüler an den höheren Schulen zu üben vermögen. Wenn die 
ſtädtiſchen Behörden ihre Indignation über zuchtloſes Treiben der Jugend mit Entjchieden- 
heit zum Ausdrucke und zur Geltung bringen, und wenn dieſelben und andere um das 
Wohl der Jugend beſorgte Bürger ſich entſchließen, ohne durch Denunziation Beſtrafung 
herbeizuführen, durch warnende Mitteilung das Lehrerkollegium zu unterſtützen, ſo iſt 
jedenfalls in Schulorten von mäßigem Umfange mit Sicherheit zu erwarten, daß das Leben 
der Schüler außerhalb der Schule nicht dauernd in Zuchtloſigkeit verfallen kann.“ 


2. Aufnahme neuer Schüler. 

Das laufende Schuljahr wird am 29. März geſchloſſen; das neue beginnt Dienſtag, den 
11. April, früh 7 Uhr. 

Die Prüfung und Einſchreibung neu aufzunehmender Schüler findet Montag, den 10. 
April, vormittags von 9—12 in der Quinta des Gymnaſialgebäudes ſtatt. 

Schüler, welche bereits eine höhere Schule beſucht haben, müſſen ein Abgangszeugnis 
derſelben einreichen, die übrigen einen Taufſchein oder Geburtsſchein; ſämtliche neu auf⸗ 
zunehmenden haben den Impfſchein oder, wenn ſie bereits das zwölfte Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben, den Wiederimpfſchein vorzulegen. Für die Prüfung ift etwas Schreib- 
material mitzubringen. 

Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler ebenſo wie jeder Wechſel der Penſion 
bedarf der Genehmigung des Direktors, welche vorher nachzuſuchen iſt, noch ehe eine Ent⸗ 
ſcheidung ſtattfindet; in Gaſthäuſern zu wohnen iſt nach höherer Anordnung nicht zuläſſig. 
— Die Aufnahme in das Gymnaſium darf nicht vor vollendetem neunten Jahre erfolgen. 
Knaben, welche in die dritte Klaſſe der Vorſchule eintreten follen, bedürfen keiner Vorkenntniſſe. 


Belgard, den 22. März 1893. 


H. Stier. 
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